
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1884

220 (17.9.1884)



Beilage zu Re . 2 20 - er K arlsruher Zeitung .
Mittwoch . 17 . September 1884 .

Hroßtzerzogthnm Waden.
Karlsruhe , den 16 . September .

^ (Fremdartige Gäste ) weilen seit einigen Tagen in
unserer Stadt , nämlich der japanische Kriegsminister General
Oyama , der Lieutenant Amano und der Attache Mouraby von
der japanischen Gesellschaft in Berlin . Die Herren haben im
Hotel Germania Wohnung genommen und u . a . die Metall -

patronen - Fabrik von W . Lorenz besucht . in der sie dem Ver¬
nehmen nach größere Bestellungen gemacht haben .

8 Bade « . 15. Sept . (Feuerwerk . ) Unsere Stadt be¬
ging gestern Abend eine glänzende Nachfeier des Geburts¬
festes Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs , indem das
wegen ungünstiger Witterung verschobene Feuerwerk mit gleich¬
zeitiger Illumination des Konversationshauses unter den gün¬
stigsten Umständen stattfand . Das prachtvolle Schaustück , bei
Anwesenheit eines zahllosen Zuschauerpublikums aus nah uud
fern aufgeführt , ließ in Folge seines über alle Maßen gelungenen
Verlaufes die nothwendig gewordene Verschiebung um dessent-
willen bedauern , weil durch dasselbe die Feier des Geburtsfestes
am Tage selbst ungemein verherrlicht worden wäre . Nach drei
einleitenden Musikstücken des Kurorchesters kündigten aufsteigende
Raketen den Beginn des Feuerwerks an . Dasselbe bestand aus
folgenden sechs Abtheilungen : 1) Eine kleine laufende Sonne »
verwandelt in fünf größere Sonnen in reicher FarbenabwechS -
lung . 2) Eine größere laufende Cascade mit Fontaine , römi¬
schen Lichtern und reicher Farbengarnitur . 3) Zwei Füllhörner
entsenden ihren reichen Inhalt an farbigen Bouquets , römischen
Lichtern und Goldregen - Sternen in Verbindung mit zwei Bat¬
terien römischen Lichtern mit vielfachen Sternen in allen Farben .
4) Zwei doppelte MUHlenflügel mit reicher und brillanter Farden -
abwechslung . 5) Drei kleine laufende Sonnen verwandeln sich
in stehende Sonnen und runde Mosaiks ; diese in große Um¬
läufer mit brillanten Farben und diese wieder in drei große Ro¬
setten verschiedener Zeichnung in stehendem und beweglichem
Feuer . 6) Haupt - und Schlußdekoration : die Namenszüge Ihrer
Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Großberzogin
mit der Krone , getragen von Genien , mit dem badischen Wappen¬
schild in reicher Farbenverzierung ; im Hintergrund und zu beiden
Seiten Frontenfeuer von kleinen Granaten , Schwärmern und
Sternen nebst römischen Lichtern . Zwischen den einzelnen Num¬
mern wurden Raketen mit verschiedenen Versetzungen . Sternen ,
Serpentosen , Goldregen , Schwärmer , Perlschwärmer , Fallschirme ,
Leuchtkugeln , Bomben mit farbigen Sieruen und Goldregen u . s . w.
abgebrannt . Den Schluß bildete ein wunderschön gelungenes
Bouquet von 600 Raketen mit brillanten farbigen Sternen . Jede
Nummer wurde lebhaft applaudirt , bei dem Hauptstück brach daS
Publikum in begeisterte Jubelrufe aus . Der ausübende Künstler ,
Herr königl- Hof - Kunstfeuerwerker C . Vidacvvich aus Höchst , hat
gestern seinem guten Ruf vollauf entsprochen und durch ver¬
schiedene neue Feuerwerkskörper gezeigt , daß er auf dem Gebiete
der Pyrotechnik als Meister dasteht . Nach dem Feuerwerk nahm
das Konzert feinen Fortgang und hielt das Publikum bis zur
späten Abendstunde auf dem Promenadeplatz versammelt .

— Mannheim , 15 . Sept . ( 40jähriges Stiftungs¬
fest des Turnvereins . ) Der Turnverein begann heute früh
die anläßlich der 40jährigen Stiftungsfeier arrangirten Festlich¬
keiten mit einem Preisturnen . Es betheiligten sich daran Turner
aus den Vereinen Heidelberg , Ladenburg , Ludwigshafen . Neuen¬
heim , Oggersheim , Waldhof und Mannheim . Es wurde am
Reck , Pferd und Barren geturnt und wurde wirklich Vorzüg¬
liches geleistet. Als volksthümliche Uebung wurde der Stabhoch¬
sprung gewählt , welcher insbesondere die Aufmerksamkeit des
Publikums auf sich zog und in dem sich vor allem die Mann¬
heimer Turner auszeichneten . Es wurde bis zu m2 -70 hoch ge¬
sprungen , wirklich eine vorzügliche Leistung . Mit dem Stemmen
fand daS Preisturnen einen würdigen Abschluß . Nachmittags
2 Uhr versammelten sich die Turncrscharen zum gemeinschaft¬

lichen Festzug nach dem Festplatz . Dort angekommen , eröffneten
rasch eine Anzahl Mannheimer Turner im festlichen Aufmarsch
den Reigen . Die schwierigsten Kraftübungen und Schwünge
wurden mit einer Eleganz und Sicherheit auSgesührt , die das
Publikum oft zur Begeisterung fortriß . Kürturnen und heitere
Spiele bildeten einen würdigen Abschluß des turnerischen Fest¬
programms . Die Musik voran , bewegte sich die Schar , von
Hunderten von Festgästen begleitet , nach dem „ Badener Hof " , um
sich dort aufzulösen . Noch war die Zeit zum Bankett nicht voll¬
ständig herangerückt und die Räume waren so erdrückend ange¬
füllt , daß kein Stuhl mehr zu erringen war . Mit warmen Worten
begrüßte der Vorstand des Vereins die zahlreiche Versammlung ,
übergab dann Herrn Brehm das Wort , welcher in kurzen Zügen
daS Entstehen beS Vereins , sein Wirken und Streben kennzeich¬
nete und dann die Preisvcrtheilung vornahm . Die sechs vom
Vereine gestifteten Ehrenkränze blieben sämmtlich in den Händen
hiesiger Vereinsmitglieder , die noch folgenden acht Ehrenurkunden
vertheilten sich unter hiesige und auswärtige Turner . Nach der
Preisvertheilung wurde der Verein durch ein sinniges Geschenk
überrascht , eine Anzahl hiesiger Damen stiftete dem Verein einen
silbernen Eichenkcanz , der nun die Fahne schmückt.

— Nencnheim , Amts Heidelberg , 15. Sept . (Ehejubi¬
läum .) Gestern beging das I . Heiß ' sche Ehepaar in voller körper¬
licher und geistiger Frische das Fest seiner goldenen Hochzeit .
Die Wohnung des Jubelpaares war sinnig geschmückt worden .
Herr Pfarrer Schneider überreichte demselben das von Sr . Kgl .
Hoheit dem Großherzog gespendete Ehrengeschenk und sprach
in herzlichen Worten namens der evang . Kirchengemeinde Glück -
und Segenswünsche aus , während Herr Bürgermeister Ueberle
das Jubelpaar im Namen der Bürgergemeinde beglückwünschte .
Am Abend brachte der Gesangverein „ Eintracht " ein Fackelständchen .

<I Aus der Ortenau , 15 - Sept . ( Ern t e au s s i ch t e n .)
Der Tabak , mit dessen Ernte eben begonnen wird , ist vorzüglich
gerathen ; auch die Hopfen , deren Ernte in vollem Gange ist,
liefern ein erwünschtes Erträgniß hinsichtlich der Güte sowohl
als der Menge . — Die Nachrichten aus dem Rebgebirge dagegen
lauten nicht so befriedigend . Es wird einen guten Wein geben ,
aber die Ertragsmenge wird hinter der Güte weit Zurückbleiben .
Die Trauben und auch die Beeren hängen fast nirgens dicht, und
von den letzteren sielen manche unter der Einwirkung der längere
Zeit vorherrschenden Trockenheit ab .

— Lahr , 15 . Sept . (DerBesuch unsererGewerbe -
ausstellung ) am gestrigen Sonntage war wieder ein über¬
aus zahlreicher . Der Erlös für verkaufte Tagesbillets hat über
800 M . betragen .

— Heitersheim , Amts Staufen , 15. Sept . (Eine üher¬
aus schmerzliche Trauerkunde ) , so schreibt man dem
„ Freiburger Boten ", durcheilt heute früh unsere Stadt . Unfern
hochverehrten Herrn Pfarrer Georg Fchrendach , seit 12. Mai
1881 hier , hat heute früh ein Herzschlag getroffen , welcher seinem
Leben ein Plötzliches Ende bereitete . Noch vor wenigen Wochen
war der Verblichene zur Heilung seines Leidens nach Tarasp
gereist , aber leider verschlimmerte sich sein Leiden und vor acht
Tagen kam er wieder hierher , ohne NachtS Ruhe finden zu kön¬
nen . Der Verstorbene hat am 10. August sein 58 . Lebensjahr
überschritten . Wir verlieren an dem Verblichenen einen überaus
frommen und tüchtigen Seelsorger .

Vom Bodensee , 15. Sept . (Cerealien . — Obst¬
ernte . — Tabakbau .) Der im Vergleich zum Vorjahre
quantitativ bessere Ertrag der Halmfrüchte wird durch den anhaltenden
Rückgang der Getreidepreise wieder paralysirt . Während die
Kornpreise aber seit 1879 um 6—8 M . per 100 Kilo zurückge -
gangen sind , ist der Brodpreis heute noch ganz derselbe wie da¬
mals , ja die Wecke sind sogar stellenweise um 13 Proz . leichter ,
also theurer geworden - — Württembergische Händler aus der
Gegend von Riedlingen kauften dieser Tage größere Parthien
von Mostobst in dem Seekreis auf . Für Aepfel erlöste man
6 — 7 M . , für Birnen S—10 M . per Doppelzentner . Tafeläpfel

dagegen kosten 8 - 9 M . . Tafelbirnen 11—12 M . Für Zwetschgen
wurden 12 M . , für sehr große (gezweigte) Sorten sogar 18 M .
per 100 Kilo bezahlt . — Die in Espasingen angestellten Versuche
mit Tabakpflanzungen sind nicht erfolglos geblieben . Der Tabakbau
auf jener Gemarkung dürfte sich vielmehr ausdehnrn , zumal eine
in Konstanz befindliche Cigarreufabrik sich vertragsmäßig zum
Ankauf deS bezüglichen Produkts bereit erklärt hat .

Literatur .
Bon Prot estantisch en And achts b üch ern für ge¬

bildete Kreise liegen uns zwei beachtungswerthe neue Bücher
vor . Durch große Frische und Lebhaftigkeit der Darstellung zeichnet
sich das Buch von Dr . Schramm in Bremen „ Unser Klaube .
Ein Wegweiser auf religiösem Gebiet für denkende Christen .
Leipzig , 1884 . Ambrosius Barth . 2 . Auflage " aus . Es ist
wie das gleich zu besprechende Kambli ' sche Buch sichtlich aus dem
Konfirmandenunterricht deS Verfassers erwachsen und spricht sich
über sein Ziel bezeichnend dahin aus : „ Die Gemeinde muß hören
und wissen , mit welchem Recht und mit welchen Gründen die
liberale Theologie den christlichen Glauben vertheidigt , welche
Auffassung desselben sie preisgibt oder verwirft und welche Fort¬
bildung der Lehre sie zu fordern gezwungen ist . " Also hier fehlt
nicht alle Polemik , aber sie tritt doch keineswegs so hervor , daß
der Charakter eines AndachtSbuches darunter Noth litte , und sie
wendet sich nicht etwa nur nach rechts . sondern auch nach links ,
mit all der Frische und Schlagfertigkeit deS norddeutschen Ver¬
fassers , wenn wir nicht irren , eines Berliner Kindes . Um so
ruhiger . fast feierlich ist der Ton des von dem Züricher Pfarrer
Kambli in Horgen verfaßten Buches : „Fromm uud frei . Ein
Buch für denkende Frauen und Jungfrauen . Zürich . Cäsar
Schmidt . " Mit dem reichen Ernste eines langbewährten Pre¬
diger - und Seelsorger - Herzens verbindet sich hier der gerade ,
offene und allzeit auf daS Praktische gerichtete Sinn des Schweizers ,
der hier unseres Erachtens gerade daS Bedürfniß des weiblichen
Geschlechts in vorzüglicher Weise empfunden und befriedigt hat ,
ohne daß dem Buche deshalb irgend etwa Schwächliches , Süß¬
liches oder Zimpferliches anhinge . Der Ausdruck ist sehr sorg¬
fältig , der Stil gewählt und einfach, die Einreihung vieler Poetischer
Stellen sehr takl - und geschmackvoll . Druck und Einband geben
dem Buche das für ein Fcstgeschenk geeignete Gewand . 2 .

PreussischeJahrbiicher . HerausgegebenvonH . v . Treitschke
und H . Delbrück . Des vierundfünfzigsten Bandes
drittes Heft für September 1884 enthält : Die methodische Krieg¬
führung Friedrichs des Großen . ( Hans Delbrück .) Studien
über die Schwankungen des Volkswohlstandes imDeutschen Reiche .
( I) r . E . Philiphi .) Heinrich Laube . (Julian Schmidt . ) Shak -
speare ' s Selbstbekenntnisse . (Hermann Jsaac .) Das Königreich
Serbien nach seinen Industrie - und Verkehrsverhältnissen . Poli¬
tische Korrespondenz : Die englische Wahlreform . (D . ) Notizen .

Von der Praktische « Pflanzenkunde für Handel , Gewerbe
und Hauswirtschaft (Verlag von JuliuS Hoffmann in
Stuttgart ) sind nun wieder 4 neue Lieferungen erschienen ,
deren belehrender Text und prächtige Farbentafeln das günstige
Urtheil bekräftigen , welches wir beim Erscheinen der ersten zwei
Lieferungen ausgesprochen haben . - Das Werk , welches aus 10
Lieferungen bestehen wird , vermittelt die Kenntniß aller derjenigen
Gewächse , welche im Lauf der Zeiten und der Kulturentwickelung
für den menschlichen Haushalt nützlich und wichtig geworden sind ,
zu dessen Wohlbefinden und Gedeihen beigetragen , ihm Nahrung ,
Kleidung , Behausung , Erfrischung , Heil - und Genußmittel ge¬
liefert und ihn in den Stand gesetzt haben , die rohen Pflanzen¬
stoffe zum Gegenstände einer veredelnden Arbeit in der Industrie ,
zu einem internationalen Bedürfnisse und damit zum Gegenstand
des Welthandels zu machen. — Bei dem im Verhältmß zu In¬
halt und Ausstattung äußerst mäßigen Preise ( 75 Pf . Pro Liefe¬
rung ) empfiehlt sich das schöne und lehrreiche Werk für Kaufleute ,
Gewerbtreibende , Lehrer , Apotheker und Landwirthe , ganz vor¬
zugsweise aber für Haus - und Schulbibliotheken .

Nachdruck verboten .
18) Durch Scheere » und Brandung .

( Fortsetzung .)
Lange saß man bei traulichem Gespräch in der Badstube , die

ganze Gesellschaft befand sich sichtlich im besten Wohlbehagen .
Der Kaffee , das Lieblingsgetränk der Isländer , that das seinige ,
die Stimmung zu erhöhen.

„ Ja , das kann ich verstehen , was du sagst , meine liebe Base !"

sagte Simon , sich an Wilborg wendend , „ daß ihr nicht angenehm
berührt wäret , den alten Hund und seine alte Hexe dort an dem
Wall zu begegnen . Reisende würden wohl die Lust verlieren ,
unser schönes Thal zu besuchen , wenn sie oft solche Wegweiser
gleich beim Herabreiten von dem Gebirge , solch Diebsgesindel
treffen würden . "

« Aber hat man denn auch ein Recht , sie so zu nennen ? " fragte
W -eborg.

«Ja , ja , liebe Frau , das glaube ich wohl ", sagte Gotschalk ,
der auch einmal Lust zu haben schien , seinen Gedanken Luft zu
machen .

« Ich glaube es , und deshalb thue ich eSsagte Simon mit
Nachdruck . „ Haben sie auch nicht solche große Diebstähle hier in
der Gegend während der zehn Jahre , die Skule hier als Pächter
auf Rauneskjul verbracht hat , ausgeführt » daß der Sysselmann *)
genölhigt gewesen wäre , sich ihretwegen zu bemühen , so sind doch
während dieser Zeit schon mehrfach Diebereien vorgckommen , die
— darüber waren alle einig — Skule oder irgend einer von seinem
Gesindel verübt hat . Sein Ruf ist ihm vorangeeilt , ehe er noch
hier in ' s Thal kam, der ehrliche Mann ! "

„Ja , ja , das denke ich auch, " sekundirte Gotschalk , der nunmehr
eine gewaltige Priese nahm .

*) Die Insel Island ist in 20 Syffel oder Distrikte eingetherlt .
Jeder Distrikt wird von einem Sysselmann sowohl in ökonomischer,
wie in polizeilicher und richterlicher Hinsicht verwaltet . Diese
Beamten find — schon durch die großen Entfernungen — in ihrem
Amte sehr selbständig und sind fast kleine Könige . In admini¬
strativer Beziehung stehen die Syffelmänner unter dem DrstrrktS -
amtmann , deren eS vier im Lande gibt , die wieder von dem Lan¬
deshauptmann (Gouverneur ) , der in der Hauptstadt Reykiavtk
feinen Sitz hat » abhängen . Die Oberverwaltung der Insel wird
von dem „Isländischen Departement " in Kopenhagen , da » unter
dem Justizministerium steht, geleitet .

„Davon ist mir nichts bekannt, " sagte Wilborg , worauf sie ihre
Taffe bis zum letzten Tropfen leerte , sie auf der Untertasse um¬
kehrte und sich dann setzte . „ Nein , nein , meine liebe Freundin, "

sagte sie mit einer abwehrevden Handbcwegung zu Wigdis , die
sich wieder mit dem Kaffeekessel näherte . „ das war bereits die
dritte Tasse » und noch niemals in meinem Leben habe ich mehr
getrunken als drei Taffen hintereinander . "

„Dann hast du wohl niemals von Skule ' s früheren Thaten
gehört ? " fuhr Simon fort . „ Da kann ich dir nur sagen , meine
liebe Base , daß er selbst sie nicht einmal zu verheimlichen sucht.
Zum Beispiel , daß er seiner Zeit einer von „ König Jörgensens *)
sechs Leibwächtern war , hat er nicht oft genug damit , als wäre
es ein großes Ehrenamt gewesen, geprahlt ? Na , Gott helfe mir !
Er glaubt , wir erinnern uns nicht mehr dieses Jörgensen — des
verlaufenen Dänen — der später auch, wie es heißt , in England
gehängt worden sein soll ! — der hier keine anderen Soldaten
bekommen konnte , als die Gefangenen , welchen er in Reykjavik
auS dem Zuchthause zu entkommen half ! Ja , Skule war wirk¬
lich damals einer der sechs Zuchthaus - Gefangenen ! Und alS er
dann später mit Katla zusammenkam ? — Ja . das war auch eine
nette Geschichte, als er mit seinem Bein zu Schaden kam ! Frei¬
lich geschah ihm dadurch nichts anderes , als daß er Zeit seines
Lebens hinken muß . Niemand konnte ihm etwas beweisen —
nein bewahre ! — Er ist schlau, der alle Fuchs ! "

„ Was du sagst — wie war denn die Geschichte ? Gehört habe
ich sie wohl , aber ich habe sie wieder vergessen , — man wird alt ,
merke ich", sagte Gotschalk . der , wie immer . wenn er an Ge¬
sprächen Theil nahm , das offene Schnupftabakshorn in der Hand
hielt und mit dem Oberkörper sich hin und her bewegte .

„ Es wäre auch nicht so sonderbar , wenn du die näheren Um¬
stände vergessen hättest !" sagte Simon , „ denn es sind wenigstens
zwanzig Jahre her , seit dies geschah. Es war im Winter , als
die großen Diebstähle im Norden verübt wurden , gerade m der
Gemeinde , wo Skule damals wohnte , deren Thäter man niemals
entdeckte. Der letzte Anschlag war nur ein mißlungener Einbruch ,
da die Leute zeitig genug auf die Beine kamen, um den Verbrecher
vom Hofe zu verscheuchenund zu verfolgen , da mau ihn in der Ferne
laufen hörte . Sehen konnte man ihn nicht , da eS stockfinstere
Nacht mit abscheulichem Schneesturm war . Aber als es dann
hell wurde , fand man einen Hot und einige Stunden später , als

*) So nqnnte man den Chef einer wohlorgamsirtenDiebesbande ,

der Schneesturm aufgehört hatte , einen Mann in eine jähe Kluft
nicht weit vom Hofe hinabgestürzt . Er lag wie todt , zerschlagen
vom Fall und von der Kälte arg mitgenommen da . Sein Hut
war nirgends zu sehen und man dachte sofort daran , daß der ge¬
fundene sein Hut und er eS also sei , der auf dem Hof gewesen
und hernach in dem Schneegestöber sich im Wege geirrt hatte und
in die Kluft hinabgestürzt sei.

„ Der Verunglückte war kein anderer , als Skule . Er erholte sich
wieder , wurde jedoch für sein ganzes Leben durch einen Hüft -
schaden , den er beim Fallen bekommen hatte , gekennzeichnet ; sonst
aber schwor er sich frei, als die Sache später gegen ihn gerichtlich
verfolgt wurde . Die Spuren seiner Tritte hatte ja der Schnee
verwischt und der Hut war , sagte er , ihm vom Kopfe geweht ,
als er auf dem Heimwege stch befand . Er kam , erklärte er , von
einer klugen Frau auf dem Nachbarhofe , mit der er verabredet
halte , Katla behilflich zu sein , wenn sie demnächst wegen der Ge¬
burt eines Kindes das Bett hüten würde .

„ Das war nun ganz richtig , denn Katla gebar bald darauf
einen Jungen , und die kluge Frau , die sonst ein übel berüchtigtes
Weib war . befand sich um sie , und Skule hatte sie darum gerade
an dem Tage besucht, an dem er auf der Heimkehr in der Nacht
zu Schaden gekommen war , sagte sie . Auf diese Weise kam er
ohne Strafe davon , aber alle wußten doch , daß er eS gewesen ,
der alle die Diebereien begangen hatte . Hätten die Leute damals
unseren jetzigen Sysselmann gehabt , der ein ganz anderer Kerl
ist als sein Bergänger , so würde Skule gewiß und wahrhaftig
nicht so davon gekommen sein . Aber er mußte sich doch zuletzt
aus der Gegend verziehen , und da bekamen wir ihn und sein
Gesindel auf RauneSkjul ! "

In Wilborg ' S Mienen hatte sich während dieser Erzählung der
lebhafteste Abscheu über Skule 's Schlechtigkeit ausgeprägt . Thurid
sab mit niedergeschlagenen Augen anscheinend ruhig da . — was
ging es auch sie au ? — Sic hielt die Hände krampfhaft um die
Knie geschlungen , um das Zittern , daS ihre Beine ergriffen , zu
bezwingen . Niemand nahm übrigens Anlaß , etwas zu erwidern .

WigdiS allein nahm das Wort uvd sagte mit ihrer gewöhn¬
lichen Ruhe zu ihrem Manne : „ Nun , mein lieber Simon , einen
müßtest du doch ausnehmen : von Gunuar Skulesön weiß man

i nicht - schlechtes zu sagen , wie ich glaube , man darf doch nicht
alle über einen Kamm scheeren, "

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte . !

Derloosnng . Berlin . 15 . Sept . Ziehung der 3 ' ,proz . i
Preußischen Prämienanleihe . Serien : 11 21 31 72 168 159 161 >
172 226 260 277 288 365 389 406 421 422 439 468 493 559 594
609 640 642 677 682 697 7l0 728 751 840 864 868 885 898 SOI
907 942 975 981 983 1034 1149 1155 1274 1276 1296 1322
1326 1329 1349 1380 1409 1499 . Sämmtliche in diesen Serien
enthaltenen Nummern erhalten je 119 Thaler : die Auszahlung !
vom 1 . April 1885 ab . !

/ Mannheim , 15 . Sept . (RabuS u . Still .) Die an¬
dauernd schöne Witterung ist der Samenbildung förderlich und ^
dürfen wir in Rothsaat und Luzerne wenigstens hinsichtlich der
Qualität ein gutes Ecnteerträgniß erwarten , über auantitativen ?
Ausfall sind Urtheile heute noch verfrüht . Pfälzer Rothsaat i
wird bereits in Kleinigkeiten vom Laad angeboten . doch sind die !
hohen Forderungen dafür nicht einladend , billiger offerirt Amerika ,
findet aber keine Nehmer , und Luzerne aus Italien und Frank - '
reich bemustert . zeigt keine schöne Qualität . In Gelbklee wird
neue Waare mehr angeboten , die Farbe ist matt und das Korn !
erreicht nicht jenes der letzten Ernte . Von Esparsette ist schon

ei» großer Theil der hierländischen Produktion in feste Hände
übergegangeo ; der Samen ist sehr schön und trocken eiogeheimst .
In Weißsaat und Schweb . Klee bleibt das Angebot gering ; von
letzterem wurde einiges für den Export gekauft . Inkarnat noch
immer in guter Aufnahme . Preise im allgemeinen nominell .

(Die Hopfenernte ) ist im vollen Gange . Bisher erfreuten
sich nur geringe Sorten der Beachtung , jetzt kommen auch bessere
mehr zur Geltung . Wenn die Zufuhren übrigens in solch ge¬
waltigen Massen noch einige Zeit andauern , so ist es möglich ,
daß eine rückläufige Bewegung eintritt » welche nicht ohne un¬
günstigen Einfluß auf die Preise bliebe . Bis jetzt halten sich
Ausgehot und Nachfrage das Gleichgewicht . An den Produktions¬
plätzen in Baden ist bis jetzt kein eigentlicher Preisaufschlag zu
konstatiren , nur find die niedrigsten Notirungen ( 100—105) aus
den Preisangaben so ziemlich geschwunden und man hört nur
noch Preise von 110— 120 M - nennen .

Köln , 15. Sept . Weizen loco hiesiger 16 .50 , loso fremder
17.— , Per Novbr . 15 . 10 , der März 15 .70 . Roggen >oe« hiesiger
14.— , per Novbr . 13.30, per März 13 .60 . Rübö ! >"<«> mit
Faß , 28 .80 , per Oktober 28 . — . Hafer loco hiesiger 13 .50 .

Bremen . 15 . Sept . Petroleum -Markt . (Schlußverichr .- Stan¬

dard whlte loeo 7 .75 . per Oktober 7.75, per November 7.85 , per
Dezember 7.95 , per Januar 8 .05 . Steigend . Amerik. Schweine¬
schmalz Wilcox nicht verzollt 40V, .

Paris , 15. Sept . Rüdöl per Sept . 66 .20, ver Okt . 66 . 70,
per Nov . - Dez . 68 . — , per Jan . - April 69 . 20 . Fest . — Sp >-
ritul per Sept . 42 .20 , per Jan .-April 44 .20 . Still - — Zucker,weißer , disp . Nr . 3 . per Sept . 41 .60 , per Okt .- Jan . 41 . 50.
Still . — Mehl . 9 Mark . , per Sept - 42 . 10, per Okt . 41 .80, Per
Nov .-Dez . 41 .80, per Nov . - Febr . 41 .80 . Behauptet . — Weizen per
Sept . 20 .60 , per Okt . 20 .60 , per Nov . - Dez . 20 .60, Per Nov . - Febr .
20 .60 . Still . — Roggen per Sept . 15-60, ver Okt . 15 .70, Per
Nov .-Dez . 15. 70, Per Nov .- Febr . 15.70. Bedeckt . — Talg , dis¬
ponibel 82 .70 . — Wetter : schön .

Antwerpen , 15. Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Fest . Raffioirt . Tvve weiß , disp . 19' , .

Der Dampfer „ Maasdam " der Niederländ . - Amerikan . Dampf -
SchifffahrtS - Gesellschaft in Rotterdam ist am 13 . Septbr . in New -
Nork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

. iS Rmk-, 1 Gulden ö. W . — - Rmk.. 1 Franc — so Psg . Frankfurter Kurse vom 15 . September 1884 . rutel — Rmk. S. so Psg ., 1 Mark Banks . Rmk. l . so Psg.
Schwed . 4 in Mk .Staatspapiere .

Baden 3' /, Obligat , fl . —
. 4 . fl . 101' /,
. 4 , M . 102» /, ,

Bayern 4 Obligat . M . 103" , ,
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 103»/, ,
Preußen 4' /, Eons . M . 102' /,

„ 4°/, Consols M . 103»/,,
Sachsen 3°/, Rente M . 84
Wtbg . 4' /- Obl . V.78/79M . 106 '

.»
. 4 Obl . M . -

Oesterreich 4 Goldrente fl . 88 ' /,
, 4 ' /, Silberr . fl . 68 °/,
, 4 ' /, Papierr . fl . 67 ' /,
„ 5Papierr . v . 1881 80 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fl . 102" /, ,
. 4 . fl . 77°,„

Italien 5 Rente Fr . 96 ' ,
Rumänien 6 Oblig . M . 104 ' /«
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 93 ' /. ,

. 5 Obl . v . 1877 M . 95 ' /«
, 5U . Orientanl . PR . 59 ° «
. 4 Coos . V. 1880R . 77 '/, «

99' /,
60 " /,.Span . 4 Ausländ . Rente

Schw . 4' / , Bern v . 187? F . 102 »
„ 4°/, Bern 1880 F . 101» /,,

N .-Amer .4' /,C .pr . 189lD . 110 °/»
N .-Amer . 4 C - Pr . 1907 D .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie » .
4' /,DeutscheR .- Bank M .
4Badische Bank Thlr .
5 ÄaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .- Kommand . Thlr .
5 Frankf . BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
5 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt - u . Wechsel- Bk.

40°/, einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -Speyer Thlr .
>4 Hess-Ludw . - Bahn Thlr .
4Meckl .Friedr . -FranzM .
3 ' /» Oberschles .-St . Tblr . 875 '/.

118 ° ,

145' /,
119' /,
136' /-
152 ° ,
200 °/,

86

U1 '/s

124' /»

208 ' /

4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl . 131
4 Pfälz . Nordbahn fl . 99 ° /,
4 Rechte Od er- Ufer Thlr . 193 °/«
8' , Thüring . I -it . Thlr . 219 '/-

5 Gal . Karl - Ludw .- B . fl.
5 Oest .Fcanz - St . - Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl . 124 ' ,
5 Oest . Nordwest fl . 147' / ,
5 , , I -it . k . fl . 152 /,
5 Rudolf fl . 150 ' /,

Eisenbahn - Prioritäten .
4Heff . Ludw .- B . M -
4Pfälz . Ludw . - B . M . 102 ' /, ,
4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 90 ° «
4 „ steuerfrei fl . 95 ° ,
4 ' /, Galiz . Earl - Ludwig

1882 fl . 82 °/«
5Mähr . Grenz -Bahn fl . 72 ° ,
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 105 ' /»
5 Oest . Nordw . Ut . fl . 86 '/-
5 Oest . Nordw . 1-it . 8 . fl . 86

5 Voralberger fl . 162 °/«
5 Gotthard Hl Ser . Fr . 104' /,
5 . . IV 106°/,
4 Schweiz . Central 99 ' /,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 103' /, ,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 60 ' /-
5 Oest . Staatsb . - Prior . fl . 105°/,
3 dto . l - VIIl 8 . Fr . 78
3 Livor , lut . 6 , vl u . V2 62 ' /,
5 Toscan . Central Fr . 98° ,

Pfandvriefe .
4 Rh . Hyp . - Bk . -Pfdbr . -
5 Preuß . Eent . - Bod .- Cred .

Verl , ä 110 M . 114' /«
4 dto , ä 100 M . 100°/,
4 ' /- Oest . B . - Crd . - Anst . fl . 102
5 Ruff . Bod .- Cred . S .R . 92
4«/, Süd - Bod .- Cr .- Pfdb . 100" /»

Berzinsliche Loose .
3' /- Cöln -Mmd .Thlr . 100 126 ° ,
4 Bayrische „ 100 132 '/«
4 Badische „ 100 -
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 116 ' /»

3 Oldenburger Thlr . 40 126
4Oesterr . v . 1854fl . 250 113 ° »
5 , v . 1880 , 500 119»/
4Raab - GrazerThlr . 100 95 " /, ,
UnverzinslicheLoosepr . Stück .
Badischefl . 35 - Loose 228 . -
Brauaschw .Thlr .20 -Loose 9640
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 306 .40
Oesterr .Kreditloosefl . 100

von 1858 —
Ungar . Staatsloosefl . 100 217 .60
Ansbacherfl . 7- Loose 29 .90
Augsburger fl . 7- Loose 26 90
FreibucgerFr . 15- Loose 25 .40
MailänderFc . lO - Loose 14 .90
Meininger fl .7 - Loose 25 .30
Schwed . Thlc . lO- Loose 61 .80

Wechsel « ud Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .95
Wien kurz fl . 100 187 .60
Amsterdam kurz fl . 100 168 .25
London kurz 1 Pf . St . 20 .37
Dukaten 9.60 - 65

Dollars in Gotd 4 . 17 —21
20 Fr .-St - 16 .19 - 22
Ruff . Imperials 16. 73 - 77
Sovceigns 20 . 30 —35

Städte - Obligationen nnb
Industrie - Aktien .

4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Psorzhsimsr „ 1883 100 °/«
3' /- Baden -Baden „ —
4Heidelberg , —
IFreibucg „ 101 "/,
4 Konstanter „ —
Ettlingersoinnereio . ZS . 136 '/,
Karlsruh . Maschinens .dto . 123
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 91 ' /,
3°/gDeutsch .Phö !, .20°/»Ez . 173
4Rb . Hypolh . -Bank50 °/o

de, . Tbl . 1l2 ' /«
» WesteregelnMali 148° /»
Reichsbank Discont 4°/,
Franks . Bank . Discont 4°/«

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeotliche Zustellung .

J .1 .2 . Nr . 14,127 . Rastatt . Die
Firma Emanuel Dreyfuß in Gerns¬
bach klagt gegen den Ragelschmied
Markus Ball von Gaggenau , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
Waarenkauf vom 2 . Juli 1882 bis 18.
Juni 1884, mit dem Anträge auf Ver -
urtheilurig des Beklagten zur Zahlung
von 131 Mk . 15 Pf . nebst 5 °/, Zins
vom Zustellungstage an , sowie auf vor¬
läufige Bollstreckbarkeitsklärung des Uc-
theils , und ladet denselben zur münd¬
lichen Berbandlung des Rechtsstreits
vor das Großhcrzogl - Amtsgericht zu
Rastatt auf
Donnerstag den 23 . Oktober 1884 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Rastatt , den 6 . September 1884 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
J . 14. 1 . Nr . 13,901 . Lörrach . Die

Gemeinde Nollingen besitzt auf Ge¬
markung Degerfelden 63 a 54 m Wald ,
Lgbch . Nr . 796 , beiderseits Domänen¬
wald , ohne daß ein Eintrag im Grund¬
buche hierüber vorhanden ist.

Auf Antrag derselben werden alle
Diejenigen , welche an dem genannten
Walde in den Grund - und Unter -
psandsbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder auf
einem StammgutS - oder FamiliengutS -
vcrbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche längstens
in dem auf
Freitag den 14 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel -
den , widrigenfalls solche für erloschen
erklärt würden .

Lörrach , den 11 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

G .S95. 2 . Nr . 12,877 . Waldshut .
Die Gemeinde Degernau besitzt auf
der Gemarkung Degernau folgende Lie - s
genschaften : Lagerhuch Nr . 73 : 5 Ar >
78 Q . M . Wiese in Mühlewiesen (jetzt
Acker) , neben Mühlekanal und Vizinal -
weg nach Wutöschingen ; Lagerbuch Nr .
390 : 27 Ar 17 Q -M . Wiese im Rohr ,
neben Güterweg und Gustav Weißen¬
berger Witwe — ohne genügende Er »
werbSurkunde .

Auf Antrag derselben werden alle Die¬
jenigen , welche an den bezeichneten Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfaud -
büchern nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
StammgutS - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem auf
Mittwoch den 12. November 1884,

Vormittags 9 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht Hierselbst an¬
geordneten Termine anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten Rechte
für erloschen erklärt würden .

Waldsbut . den 28 . August 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh bad - Amtsgerichts :
Reinhard .

itz .904 , Nr . 19,738 . Karlsruhe . Karl
Friedrich Schmidt Witwe , Juliane ,
geb. Wirth , Wilhelm Schmidt ledig
und Karoline , geb . Schmidt . Ehefrau
deS Ludwig Backenstoß , sämmtliche
von Egaenstein , besitzen auf Ableben
deS LandwirthS Karl Friedrich Schmidt

von Eggenstein auf der Gemarkung
Eggensiem folgende Liegenschaften :

1 . L . - B . Nr . 2579 . 8 a 67 w Acker
in den Waldäckern , einerseits selbst,
anderseits W . Bolz II . ;

2 . L.-B . Nr . 3407 , 7 a 25 -n Acker
in den Grabcnäckern , einerseits
selbst, anderseits Ad . Ruf t . ;

3 . L .- B . Nr . 313l , 7 a 56 m Acker
auf den Rheinweg , einerseits Fr .
Wirth , anderseits selbst :

4 . L . - B . Nr . 1245 , 8 a 37 nr Acker
im Neufeld , einerseits selbst , an¬
derseits Jakob Fr . Westenfelder :

5 . L . -B . Nr . 662 , 6 a 54 nr Acker
auf dem Blankenlscher Weg .
einerseits W . Stöber Wwe . , an¬
derseits W . Kollum Wwe . ;

6 . L .-B . Nr . 2877, 8 a 26 w Acker
in der alten Almend , einerseits
Wilhelm Maier , anderseits W .
Wirth Wwe . ;

7 . L .B . Nr . 3223, 7 a 35 m Wiesen
in der Gänsweide , einerseits Jakob
Kollum , anderseits Bürgermeister
Neck :

8 . L . - B . Nr . 3660 , 9 a 47 m Acker
im Hinteren Altstetterfeld , einers.
W . Fauth , anderseits M . Neck
Wwe . ;

9. L .-B . Nr . 3750 , 9 a 30 w Acker
daselbst , einerseits Adam Kiefer ,
anderseits L . Stutz ;

10. L >B . Nr . 4070 , 7 a 86 m Acker
im vorderen Altstetterfeld , einers.
G . A . Stutz , anderseits I . W .
Margrander ;

11 . L.- B . Nr . 4159 , 14 » 3 r» Acker
im mittleren Altstetterfeld , einers.
Gg . W . Jahraus , anderseits F .
Schlenker l . Wwe . und F . L .
Schnürer Wwe . ;

12. L .- B . Nr . 13799 , 4 -r 56 m Acker
im Hinteren Altstetterfeld , einerseits
selbst, anderseits Adam Kiefer ,

und haben das Aufgebot beantragt , da
ein Erwerbstitel des Rechtsvorgängers
der Antragsteller im Grundbuch der Ge¬
meinde Eggenstein nicht eingetragen ist.

Es werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche an den bezeichneten Liegenschaften
in den Grund - und Pfandbüchera nicht
eingetragene u . auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stamm - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge -
fordert , solche spätestens in dem auf

Freitag den 5 . Dezember 1884»
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr - Amtsgericht dahier — 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 2 — bestimmten Termin
anzumelden , widrigenfalls die nicht aa -
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt werden .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1884.
GerichtSschrelberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

Konkursverfahren .
J . 16. Nr . 23,708 . Pforzheim .

Ueber das Vermögen deS Bäckers
Hilarius Ri eg er von Pforzheim , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend,
wurde heute am 13. September 1884,
Nachmittags 5 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet und Geschäslsagent
Adolf Habcrstroh in Pforzheim wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Kookursforderungen sind bis zum
10. November 1884 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Glänbiger -
ausschuffeS und eintretendm Falls über
die in K 126 der Konkursordnung be»
zeichneten Gegenstände auf

Samstag den 4 . Oktober 1884 ,
Vormittags 9 Ubr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Samstag den 22 . November 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht , Civil -
respiziat II , Zimmer Nr . 2 , Termin
anberaumt -

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird anfgegeben » nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf -
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10. November
1884 Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 13 . September 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

J .23 . Nr . 18,206 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl Linden¬
laub von Thiengen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeickniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerlhbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf
Donnerstag den 16. Oktober 1884 ,

Vormittags 11 Uhr »
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 5, bestimmt .

Freiburg , den 13. September 1884 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

J .22 . Nr . 18,226 . Freiburg . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schirmfabrikantcn Karl Ludwig
Bücher dahier wird nach abgehaltenem
Schlußtermin hierdurch aufgehoben .

Freiburg , den 13 . September 1834 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Vermögensabsondrrimg .
J .24 . Nr . 5285 . Civilkammer I .

Waldshut . Die Ehefrau des Felix
Gleichauf von Epfenhofen , Maria
Agatha , geb . MauS , vertreten durch
Rechtsanwalt Hirsch hier , hat gegen
ihren Ehemann Klage auf Vermögens »
absondermig erhoben . Zur Verhandlung
über dieselbe ist Termin auf Donners¬
tag den 13 . November d . I . , Vor¬
mittags ' /-9 Uhr , vor der I . Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts hier
hestimmt .

Waldshut . den 13 . September 1884 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
A . Meyr .

Lerschollenheitsversahren .
J7 . Nr . 9089 . Wiesloch .

Antrag auf Verschollen¬
heitserklärung deS Johann
Geider , dessen Ehefrau ,
Maria Anna , geb . Wittmer ,
und dessen Kinder : Gottfried ,
Hermann , Josef , Christian ,
David , Johann und Julius
Geider von Roth betr .

DaS Großh . Amtsgericht Wiesloch
hat folgende

Verschollenheitserklärung
erlaffen :

Landwirth Johann Heinrich Geider
von Roth , dessen Ehefrau , Maria Anna ,
geb . Wittmer , und deren sieben Kinder ,
Gottfried , Hermann . Josef , Christian ,
David , Johann und Julius Geider »
werden hiemit , da sie auf die diesseitige
Aufforderung vom 11. August 1883 keine

Nachricht von sich gegeben haben , für
verschollen erklärt ; ihren muthmaßlichen
Erben , nämlich : 1 . Schuhmacher Wen¬
delin Heinzmann H . , 2. Schmied Jo¬
hann Heinzmann , 3 . Schuhmacher Her¬
mann Heinzmann und 4 . Josefine , geb.
Heinzmann , Ehefrau deS Wirths Fer¬
dinand Schmitt , sämmtliche in Roth ,
werden gegen Sicherheitsleistung in den
fürsorglichen Besitz des von ihnen zu-
rückgelaffenen Vermögens eingewiesen.

Wiesloch , den 26 . August 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Amtsgerichts :
Feuerstein .

G .993 . Nr . 16,189 . Schwetzingen .
Mit Bezug auf die unler 'm 30 . Juli
1872 mit Nr . 7963 von diesseits erlassene
öffentliche Aufforderung wird nunmehr
auf den Antrag der nächsten Verwand¬
ten des vermißten Georg Boos ver¬
ordnet :

Der im Jahr 1853 in der Absicht,
nach Amerika auszuwandern , in ledigem
Stande von hier fortgezsgene

Georg Boos ,
Sohn des 1840 verstorbenen Michael
Boos von Schwetzingen und der 1834
verstorbenen Anna Maria , geb. Müller ,
fei für verschollen zu erklären und dessen
hinterlaffenes Vermögen seinen muth¬
maßlichen Erben in fürsorglichen Besitz
zu geben .

Schwetzingen , den 1 . Septbr . 1884.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Clauß .
DieS veröffentlicht :

Der GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Sanier .
Entmündigungen .

J .20 - Nr . 34,581 . Heidelberg .
Alexandra von Mosch , aeborne von
Sydow , Witwe des König !. Preuß .
Majors Wilhelm August von Mosch ,
zu Heidelberg wohnhaft , wurde durch
diesseitiges Erkenntniß vom 13. August
1884 , Nr . 30,820 , wegen Geisteskrank¬
heit im Sinne des L .R .S . 489 ent¬
mündigt und mit Beschluß vom Heuti¬
gen » Nr . 34,581 , der König ! . Preuß .
Hauptmann Herr Hermann v . Mosch
hier zu deren Vormund ernannt .

Heidelberg , den 11 . September 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Stolz .
G .984 . Nr . 3261 . HaSlach . Josefa

Kilgus , geboren am 21 . Januar 1850,
Tochter der unverheiratheten Agatha
KilguS von Bergzell , ist durch richter¬
liche - Erkenntniß vom 2 . d . M . gemäß
L .R -S . 489 wegen Gemülhsschwäche
entmündigt worden , welches hiermit de
kamst gemacht wird .

Haslach , den 11. September 1884.
Großh . Amtsgericht Wolfach .

Gerichtsootar
Issel .

Erbtinwrisungen .
G .994 . Nr . 7412 . Adelsheim .

Die Witwe des Schuhmachers Johann
Adam Beckvon Hirschlanden , Barbara ,
geb . Fischer , bittet um Einweisung in
Besitz und Gewähr deS Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes .

Diesem Gesuch wird entsprachen , wenn
nicht binnen

sechs Wochen
Einsprache hiergegen diesseits erhoben
wird .

AdelSheim , den 11 . September 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Wirth .

G .S82. Nr . 7787 . Tanberbischofs -
heim . Barbara Deck ert , geh. Bau¬
wann , hat um Einweisung in den Besitz
und die Gewähr deS Nachlasses ihre-
am S. November 1883 verstarb . Ehe¬

mannes , Georg Deckert , Taglöhner in
Gerlachsheim , gebeten . Diesem Gesuch
wird entsprochen » wenn nicht binnen

sechs Wochen
diesseits Einsprache hiergegen erhoben
wird .

Tanberbischofsheim , 8 . Septbr . 1884.
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Lederte .

G .980 .2. Nr . 13,403 . Donaueschin -
gen . Viehhändler Kasimir Ulmer von
Allmendshofe » hat um richterliche Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses seiner verstarb . Ehefrau , Rosa ,
geb. Meier von da , nachgesucht .

Diesem Ersuchen wird von Gr . Amts¬
gericht entsprochen werden , wenn

innerhalb 6 Wochen
keine Einsprache dagegen vorgebracht
wird .

Donaueschingen , 19. August 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi . >

Erbvorladung .
H . 906 . Heidelberg . Heinrich

Reiher von Heidelberg ist kraft Ge¬
setzes zur Erbschaft seiner verstorbenen
Mutter , der Johann Georg Reiher
Witwe , Elisabeths , geborne Eberle von
hier , berufen .

Da sein gegenwärtiger Aufenthaltsort
unbekannt ist , so wird er hiermit zur
Vermögensaufriahme und Erbtheilung
mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen , daß
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugewiesen würde ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorge -
ladcne zur Zeit des Ecbanfalles nicht
mehr am Leven gewesen wäre .

Heidelberg , den II . September 1884 .
Der Großh . Notar :

Hagenunger .
Handelsregistereillträge .

G . 983 . Nr . 7279 . Adelsheim .
Unter O .Z . 63 deS Firmenregisters —
Firma I . A . Grämlich in Sennfeld
— wurde eingetragen :

Inhaber der Firma ist seit 1 . August
d . I . Louis Grämlich in Sennfeld .

Ehevertrag desselben mit Rosine Ka¬
tharine Schupp von Kiinigsbach , wo¬
nach jeder Theil 50 M . in die Gemein¬
schaft wirft , während alles übrige Ver¬
mögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen bleibt .

AdelSheim , den 6 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bechtold .
G .972 . Nr . 14,027 . Rastatt . JnS

Gesellschaftsregister zu O .Z . 58 als
Fortsetzung von O .Z . 38 (Firma Unkel,
Wolfs und Zwiffelhofer in Rastatt )
wurde heute eingetragen :

Eheverlrag des Karl Friedrich Wolfs
mit Bertha Zwiebelhofer von hier » da -
tirt Rastalt den 7 . August 1884) wo¬
nach jeder Theil 100 Mark in die Ge¬
meinschaft einwirft , während alles
übrige Vermögen davon ausgeschlossen
bleibt .

Rastatt , den 1 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschou .
G .996 . Nr . 11,040 . Ueberlingen .

Zu O .Z . 140 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde unterm Heutigen einge¬
tragen : Die Firma „Iosesina All¬
wey er " in Meersburg und die dem

eorg Allweyer von da ertheilte Pro¬
kura sind erloschen.

Ueberlingen , 11 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Würth .
Druck « ud Verlag der G. Brauu 'scheu Hofduchdruckerri.
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